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Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
hen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 186. Halle, Sonnabend den 10. Auguſt
Hierzu eine Beilage

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungsrath Daniel Wilhelm Ludwig Delius
zu Arnsberg den Charakter als Geheimer Regieruggsrath bei-
zulegen den bisherigen Regierungsrath Karl Heinrich
Mauve zu Magdeburg zum Ober-Regierungsrath und Di-
rigenten der Abtheilung fur direkte Steuern, Domainen und
Forſten bei der Regierung zu Arnsberg, und den bisherigen
Bau-Jnſpektor Roſenthal zu Magdeburg zum Regie-
rungs- und Baurath zu ernennen ſowie die Ernennung des
bisherigen vierten Lehrers an der Kloſterſchule zu Roßleben,
Profeſſors Dr. Anton, zum Rektoe dieſer Anſtalt zu beſtätigen.

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Wil-
helm Gottlieb Harras iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius fur
die Gerichte des Kreiſes Ziegenruck mit Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes zu Ziegenrück beſtellt worden.

Zu der am 15. d. M. hier zu eroöffnenden Jnduſtrie-Aus-
ſtellung iſt von den unerwartet viel angemeldeten Gegenſtan-
den bereits eine ſo große Menge angekommen daß man, trotz
der ſehr bedeutenden Raäumlichkeit unſeres herrlichen Zeughau-
ſes, dennoch Mangel am Raume befurchtet. Zu bedauern iſt,
daß ſehr kunſtvolle Jnduſtrieſachen wegen ihrer ſchlechten Ver
packung beſchädigt oder gänzlich zerbrochen ſchon angelangt
ſind. Die Kommiſſion zeigt auch hierbei eine ehrenhafte Theil-
nahme, indem ſie ſolche verletzte Gegenſtände, welche noch re-
ſtaurirt werden köonnen, auf ihre Koſten ſo gut als möglich
hier herſtellen läßt. Erfreulich iſt es, daß nicht nur aus den
Zollvereinsſtaaten, ſondern auch aus den übrigen deutſchen
Ländern, beſonders aus dem Oeſterreichiſchen, merkwurdige
Sachen zur bevorſtehenden Jnduſtrie- Ausſtellung ſchon zahl
reich eingegangen ſind. Viele Fabrikanten haben ſogar ihr
Fabrikat mit dem gewiß gemeinſinnigen Bemerken eingeſandt,
daß jenes zum Beſten des hieſigen Gewerbevereins nach der
Ausſtellung verkauft werden ſoll. Die Verausgabung zu der

hieſigen Ausſtellung wird von Sachkundigen nicht höher als
40,000 Thlr. geſchätzt, welche Summe theilweiſe durch die
Einnahme des Entrée's, und das dann noch Fehlende aus der
königl. Kaſſe gedeckt werden ſoll. Das zur Ausſtellung aus
Schleſien bereits eingegangene Roheiſen erregte die größte Auf-
merkſamkeit der Techniker, weil es dem engliſchen in keiner Be-
ziehung nachſteht, ja in mancher Hinſicht noch vorzuziehen iſt.

Koblenz, d. 4. Auguſt. Geſtern gegen 91 Uhr Abends
traf der Prinz von Preußen auf einem Dampfboot der Kol-
niſchen Geſellſchaft, von Bad Homburg kommend, hier ein
und ſtieg im Gaſthofe „zum Rieſen“ ab. Da die Ankunft des
Prinzen hier vorher bekannt war, ſo verſammelte ſich eine zahl
reiche Menge am Rhein und begrüßte Se. königl. Hoheit beim
Ausſteigen ans Land mit einem enthuſiaſtiſchen „Hoch!“ und
„Es lebe der Koöonig!“ Heute verkündete nun das Feſtgelaäute
von allen Kirchthürmen hier, daß das feierliche Dankfeſt fur die
glückliche Erhaltung unſeres Königspaares ſtatthabe. Saämmt-
liche Kirchen waren überfüllt von Andächtigen. Der Biſchof
Arnoldi hielt in der Kirche zu St. Kaſtor den Gottesdienſt
in einem ſolennen Pontifikalamte, aſſiſtirt von einem zahlrei-
reichen Klerus, ſelbſt ab und ſtimmte das unter dem Donner
der Kanonen abgeſungene Tedeum an. Der Prinz von Preu-
ßen beſuchte den evangeliſchen Gottesdienſt, woſelbſt heute
abermals ein Dankfeſt gehalten wurde, und nahm darauf das
hieſige Schloß in Augenſchein. Der Prinz, welcher ſeine volle
Zufriedenheit mit allen darin gemachten Einrichtungen zu er-
kennen gab, nahm alsdann eine glänzende Parade uber die ge-
ſammte hieſige Garniſon in der Neuſtadt ab und ſpeiſte darauf
bei dem kommandirenden General von Thiele, zu welcher Ta-
fel auch der Biſchof Arnoldi mit den beiden katholiſchen Pfar-
rern von der St. Kaſtor- und Liebfrauenkirche nebſt dem Gar-
niſonpfarrer geladen waren. Des Nachmittags gegen 4 Uhr
reiſte der Prinz nach Ems ab er begiebt ſich von da wieder
nach dem Bade Homburg, woſelbſt er bis nach der Nieder
kunft der Königin Victoria verweilen und alsdann die Reiſe
nach England antreten wird.



Man ſchreibt aus Leipzig: Zu Anfang Novembers vo-
rigen Jahres ging das Bremer Schiff „Anna und Eliſa“, auf
welchem zwei junge Leipziger Kaufleute eine merkantiliſche Ex
pedition nach China unternahmen, nach Oſtindien ab. Das
ganze Schiff war mit Aufträgen, Proben und Waaren von
hier aus und von ganz Sachſen befrachtet. Carlowitz, ein Reffe
unſeres Miniſters, und Harkort, ein Sohn des Direktors der
Lelpzig-Dresdener Eiſenbahn ſind die beiden jungen Leute, die
auf dieſe fur deutſche Handelsverbindungen intereſſante Weiſe
und nach Art der Nordamerikaner ſelbſtſtändig ausgeruſtet, ſich
in weiter Ferne auf eigene Hand verſuchen. Man weiß jetzt
aus Briefen, die über Suez einliefen daß „Anna und Eliſa“
glucklich in Singapore landete.

Hannover, d. 6. Auguſt. Die engliſchen Zeitungen
melden bekanntlich von einem zwiſchen der großbritanniſchen
und unſerer Regierung abgeſchloſſenen Handels und Schiff-
fahrts-Vertrage, auf deſſen Baſis auch die definitive Reguli-
rung der Angelegenheit des Stader-Zolles erfolgt ſei. Es
ſcheint faſt, als ſei an der Wahrheit dieſer Nachricht nicht zu
zweifeln es würde dies freilich im Sinne des Zollanſchluſſes
unſeres Landes ſehr zu beklagen ſein allein eben dieſes macht
jene Nachricht wahrſcheinlich. Auf der anderen Seite will man
wieder von einiger Annäherung wiſſen welche in letzterer Zeit
im Sinne des Anſchluſſes ſtattgefunden und wonach Hoffnung
ſein ſolle, daß zu Ende dieſes Jahres (oder vielleicht ſchon fruher)
das vor Neujahr beſtandeneProviſorium wieder hergeſtellt werden
wurde (alſo Einverleibung des Braunſchweigiſchen Harz- und
Weſer- Diſtrikts in den Steuer-Verein), und daß damit
endlich der Uebergang zum Anſchluſſe Hannovers gebildet wer
den wurde. Wir geben dieſe Nachrichten als Geruchte, uber
welche theilweiſe (d. h. hinſichtlich des angeblichen Handels-
Vertrages mit England) die Engliſchen Zeitungen hoffentlich
bald ein Näheres und Beſtimmteres mittheilen werden beilaäu-
fig mag noch bemerkt werden, daß unſere Stande noch kurz vor
der Vertagung in einem an die Regierung gerichteten vertrau-
lichen Schreiben ſich auf das Entſchiedenſte im Sinne des An-
ſchluſſes ausgeſprochen haben.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung der

Pairskammer hat ſich auf ein von dem Marquis Boiſſy ſchrift
lich geſtelltes Anſuchen, die Kammer möge ihm vergonnen, das
Kabinet über die im Hauſe der Gemeinen zu London aus Sir
Robert Peel's Munde gefallenen Aeußerungen zu interpelli-
ren eine Debatte entſponnen, bei welcher Hr. Guizot zwar
ſehr ausfuührliche Reden hielt, aber im Grunde doch nur ſagte,
er könne ſich vorerſt nicht ausſprechen uber den Gegenſtand,
der ſo ſtarke Aufregung veranlaßt habe. Es leuchtet aus je-
dem Wort Guizot's hervor, daß er Peel's heftige Sprache miß-
billigt und ſich verbunden halt, eine ſo ungemein complicirte
Frage mit der allergroößten Beſonnenheit und Umſicht zu be-
handeln. Mit einem Worte die franzöſiſche Regierung wird
ſich auf die von der engliſchen geforderte Genugthuung vorerſt
nicht einlaſſen: ſie will abwarten, wie die nachſten Depeſchen
aus Otaheiti lauten.

Der „Meſſager“ publicirt nachſtehenden Artikel: „Der
Kaiſer von Marokko hat am 11. Juli durch ſeinen Miniſter
Sidi. Mohammed Bendris auf das Schreiben antworten laſſen,
welches der Generalconſul des Königs zu Tanger, Herr v. Nion,
ihm am 28. Juni hatte zugehen laſſen, um ihn von den Ab-
ſichten der Regierung des Königs in Kenntniß zu ſetzen. Der
Kaiſer erkennt in beſagter Antwort die auf unſerm Gebiet be
gangenen Angriffe, verſpricht die Beſtrafung der Caids, die ſich
dieſer Angriffe ſchuldig gemacht haben, und fordert ſeinerſeits

die Zuruckberufung des Marſchalls Bugeaud, weil dieſer Ouchda
genommen habe. Das Antvwortſchreiben druckt ſich in keiner
Weiſe uüber Abd-el-Kader aus. Bei'm Empfang dieſes Schrei-
bens und auf weitere Meldung des Marſchalls Bugeaud, be-
ſagend, daß der Krieg an der marokkaniſchen Grenze ſeinen
Fortgang habe, hat ſich der Prinz von Joinville am 23. Juli
an Bord des Pluton vor Tanger begeben. Se. koönigliche
Hoheit hat den Generalconſul des Königs zu Tanger, ſeine
Familie und eine gewiſſe Zahl unſerer Nationalen an ſeinen
Bord kommen laſſen. Der Prinz hat den Steamer Veloce
laungſt der Weſtkuüſte von Marokko bis nach Mogador abgeſchickt,
um auch dort die Conſularagenten und andere Franzoſen abzu
holen. Herr v. Nion hat am 23. Juli ein neues Schreiben
an den Kaiſer erlaſſen, eine beſtimmte und definitive Antwort
begehrt, und ihm acht Tage Zeit gelaſſen, nach deren Ablauf
die Feindſeligkeiten beginnen würden. Der Prinz von Joinville
iſt mit Herrn v. Nion nach Cadix zuruckgekehrt, um da die
acht Tage zu warten. Auf unſerer Landgrenze iſt der Caid
von Ouchda, El Gennaoui, abgeſetzt und in Feſſeln geſchlagen
worden. Sein Nachfolgzer, Sidi Hamida Ben Ali, hat dem
Marſchall Bugeaud Friedensvorſchläge gemacht. Der Mar-
ſchall hat geantwortet, er wünſche die Aufrechthaltung des
Friedens, aber auf die von der Regierung des Koönigs geſtell
ten Bedingungen. Der Kaiſer hat Marokko verlaſſen, um ſich
in den noördlichen Theil ſeines Reiches zu begeben er hat den
engliſchen Generalconſul, Herrn Orummond-Hay, nicht vorher
empfangen. Dieſer iſt aufgebrochen (von Marokko) dem Kai-
ſer zu folgen.“

Vermiſchtes.
Marienwerder, d. 2. Auguſt. Vierzig Tage lang

ſtromten die Waſſer des Himmels nieder und die Quellen der
Erde hatten ſich geöffnet. Die Weichſel war in Folge deſſen
in der letzten Zeit zu einer Beſorgniß erregenden Höhe ange
ſchwollen, und die aus Polen eingegangenen Nachrichten ſtell
ten ein noch bedeutenderes, ſchnelles Wachsthum in Ausſicht.
Die ungeheure Waſſermenge ſtromte in wirbelnder Haſt daher
und ſchien der ſchwachen Schutzwehr und der raſtloſen Thatig-
keit der Damm Arbeiter zu ſpotten. Von Stunde zu Stunde
zeigte der Pegel den Rieſenſchritt der nahenden Gefahr. Wo
die alte Nogat in die Weichſel mündet, hatten die Fluthen
einen Abzug gefunden und uüberſtröomten die mit reichen Ernten
bedeckten Fluren unſrer Niederung. Trotz dem uüberragten die
24 Fuß hohen Damme den Weichſelſpiegel am Mittag des
31. Juli nur noch um 3 Fuß. Das Stauwaſſer war um
dieſe Zeit noch Meile von der nach Kurzebrak führenden
Chauſſee entfernt; um 8 Uhr Abends hatte es dieſelbe nicht
nur erreicht, ſondern begann auch bereits uüber den erhöhten
Chauſſeedamm hinwegzugehn. Einen eigenthümlich ergreifen
den Anblick gewahrten die auf der Flucht nach den Hohen be
griffenen, unheimlich brüllenden Viehheerden, die jagenden Roſſe
und die verzweiflungsvolle Haſt, mit der die Landleute die noch
unreifen Feldfruchte zu bergen ſuchten. Der Tagelohn der
Feldarbeiter ſoll bereits auf das Dreifache geſtiegen ſeyn. Am
Donnerstag Vormittag ſtand das Waſſer 1 Fuß hoch auf der
Chauſſee; der Pegel an der Weichſel zeigte einen Waſſerſtand
von 21 Fuß, und ſteigt das Waſſer ſo fort, ſo iſt in we
nigen Stunden der Durchbruch zu erwarten. Nachſchrift.
Eben trifft die betrubende Nachricht ein, daß die vom ſtarken
Weſtwinde gegen den Damm geworfenen Wellen denſelben bei
Sechsſeelen zu durchbrechen drohen.
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J Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Feuergefahrlichkeit, welche dadurch
enkſteht, wenn Diemen (auch Feimen und
Schober genannt) in zu naher Entfernung
von Gebaäuden aufgeſtellt worden, macht
es nöthig, fur unſern Regierungsbezirk eine
beſondere polizeiliche Verordnung zu erlaſſen,
und wid deshalb mit Genehmigung des
Königl. Miniſterii des Jnnern und der Po-
lizei hiermit angeordnet:

1.
Dle Aufſtellung von Diemen (Feimen,

Schober) zur Aufbewahrung von Getreide,
Heu, Stroh und Oelfrüchten, darf in ge
ſchloſſenen Höfen oder Garten nur dann
erfolgen, wenn die in der Nahe derſelben
befindlichen Gebaäude ſammtlich mit Ziegeln

gedeckt ſind. 2
Jn dieſem Falle muſſen aber

a) in geſchloſſenen Höfen die Diemen we-
nigſtens 100 Fuß von jedem Gebaäude
entfernt bleiben, und ſelbige ſo aufge-
ſtellt werden, daß ſie rundum zugang-
lich ſind, und unter einander und von
jedem ſonſtigen Hinderniſſe 24 Fuß
entfernt ſtehen

p) eben ſo darf in obgedachtem Falle und
nur bei gleicher Bedachung der in der
Nahe liegenden Gebaude in freiliegen-
den Garten die Aufſtellung erfolgen,
wenn die Diemen 100 Fuß von jedem
Gebaude entfernt bleiben.

3.

Auf freiem Felde wird die Aufſtellung
von Diemen nur dann geſtattet, wenn die
Entfernung vom nachſten Gebaude wenig-
ſtens 209 Fuß betraägt.

4.
Auf den Straßen oder öffentlichen Pla-

tzen darf unter keiner Bedingung die Auf-
ſtellung von Diemen ſtattfinden, und wird
ſolche hiermit gänzlich unterſagt.

5.
Wenn gegen obige Beſtimmungen ge-

handelt wird ſo verfällt der Contravenient
in eine polizeiliche Geldſtrafe von Zwei bis
Fünf Thalern. Außerdem iſt aber auch
noch die Orts Polizei Behörde eben ſo ver
bunden als befugt die Wegſchaffung von
detgleichen zur Ungebühr aufgeſtellten Die-
men binnen einer den Contravenienten zu
ſetzenden Friſt anzuordnen, und nach Ab
lauf derſelben dergleichen Diemen auf Ko-
ſten der Contravenienten wegzuſchaffen und
dieſe Koſten ſofort einzuziehen,

Merſeburg, den 25. Marz 1831.
Königl. Preuß. NRegierung,

Abtheilung des Jnyern,
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Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und
warne vor Contraventionen.

Halle, den 6. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-

machung vom 15. v. M., betreffend den
Ankauf der Landwehr-Pferde, welche in
Nr. 166, 171 und 177 des Couriers ab-
gedruckt iſt, bringe ich hierdurch zur öoffent-
lichen Kenntniß, daß ich jedem Magiſtrate
und Schulzen im Saalkreiſe Ein Exemplar
der Kaufbedingungen uberſandt habe, und
ſolche daher bei den Schulzen noch vor
dem Termine eingeſehen werden können.

Gleichzeitig fordere ich diejenigen Wehr-
reiter, welche eigene Pferde wahrend der
Uebung zu reiten wuünſchen, hierdurch auf,
ſich mit dieſen Pferden gleichfalls am 14.
d. M. fruüh 6 Uhr in Beiderſee einzufin-
den, und ſich daruber, daß die Pferde ih-
nen wirklich gehoren, durch ein Atteſt ihrer
Ortsbehörde auszuweiſen.

Halle, den 6. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Lehrer Robolsky in
Neuhaldensleben. 2) An Hrn. Gym-
naſiaſt Schleuß in Merſeburg. 3) An
Hrn. Muſikus Breinnig in Magde-
burg. 4) An Hrn. Fahnrich v. Milecki
in Berlin. 5) An Hrn. Seifenſiedemſtr.
Göhe in Hettſtädt. 6) An Hrn.
Schneidermſtr. Siebert in Magdeburg.
7) An Hrn. Unteroffizier von Boſſe in
Suhl. 8) An Hrn. Rendant Nahde in
Cöthen m. 30 Thlr. u. 5 Sgr. K.-Anw. 9)
An Hrn. Juſtiz-Commiſſarius Haupt-
mann in Kindelbruck. 10) An Hrn.
Lieutenant von Hoffmann in Aſchers-
leben. 11) An Hrn. Bergmann Gott-
ſchalk in Löbejun. 12) An den Tſiſch-
lergeſellen Ohms in Weimar. 12) An
Hrn. Mullermſtr. Steinbach in Eckarts-
berga. 14) An Hrn. von Zſarno-
viczky in Jena. 15) An den Tauben-
handler Criſt in Andeburg. 16) An
Madame Krah in Neu-Ruppin.

Halle, den 8. Auguſt 1344.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Aufſicht eines Lehrers,

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Dorfe Rieda, ohnweit Stums-

dorf, gelegene, im Hypothekenbuche unter
No. 15 eingetragene, auf 6528 Thlr.
19 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchatzte An
ſpännergut mit Zubehoör, uber welches die
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein an
der hieſigen Gerichtsſtelle eingeſehen werden
können, ſoll unter den gleichfalls hier ein
zuſehenden Bedingungen auf
den 9. Decbr. dieſes Jahres Vormittags

10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte Realpratendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Prakluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu
melden.

Zörbig, am 4. Mai 1844.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Brenner.

Aufruf.
Laut der im Deſſauer Wockenblatte

vollſtaändig abgedruckten und an hieſiger Ge
richtsſtelle angeſchlagenen oöffentlichen Vorla
dung ſind alle diejenigen welche an eine
Hypothekforderung der Frau Paſtor Kuüh-
ne, geb. Walkhoff zu Halle von 500
Thlr. bei hieſiger iſraelitiſchen Gemeinde,
woruüber der Erſtern die betreff. Dokumente
angeblich verloren gegangen, Anſprüche zu
haben glauben, insbeſondere aber die betreff.
Jnhaber der Dokumente amtlich vorge-
laden worden in dem auf

den 14. October d. J.
anſtehenden Anmeldungs Termine ihre ets-
wanigen Anſpruche an hieſiger Gerichtsſtelle
anzumelden, auch das ſonſt Erforderliche

vorzunehmen, in dem auf den
23. ejusd.

aber anſtehenden Termine der Eröffnung ei
nes betreff. Amtsbeſcheides gewartig zu ſein.

Gröbzig, am 24. Juni 1844.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt

hierſelbſt.
Neuhoff.

Terminsaufnahme.
Der zur Verpachtung des Adel, von

Trebr a'ſchen Rittergutes zu Wolfer-
ſtedt auf den 26. Auguſt d. J. angeſetzte
Termin wird hiermit aufgehoben.

Allſtedt, am 6. Auguſt 1844.
Das Patrimonialgericht von Mittel

hauſen und Wolferſtedt.

Einige Penſtionaire finden unter ſoliden
Bedingungen zu Michaelis freundliche Auf-
nahme und kommen zugleich unter die

Hospitalplaß Nr.
1994b. parterre.



Sonntag den 11. d. Mts. ladet zum
Kirſchkuchen und Tanzmuſik ganz ergebenſt
ein W. Weber in Hohenthurm.

J. G. Schneider
aus Glauchau und Leipzig,

Fabrikant in wollenen, halbwollenen und
baumwollenen Waaren,

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ſein
wohlaſſortirtes Lager, in: Poile de Chèé-
vre, Crèpe Rachel, Assandrines,
Tucher in Wolle, und Wolle mit Seide in
allen Groößen, baumwollene Hoſenzeuge,
PiquéRöcke, Reifröcke, Bettdecken (rothe
und weiße) MeublesSioffe in Wolle und
Baumwolle, wollene und baumwollene
Tiſch- und Commoden Decken, Damaſt-
Schurzen, Weſten in Wolle mit Seide,
PiguéWeſten, ſowie andere in dieſes Fach
einſchlagende Artikel und verſpricht bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Das Verkaufs -Lokal befindet ſich wie
immer in dem vormals Stephan'ſchen
Hauſe am Markte am Roland.

Ich bin geſonnen, mein am Kirck-
thor Nr. 1225 gelegenes Gartengrundſtuck,
die Plantage genannt, mit Wohnhaus,
Stallung Hof, darin ein Brunnen und
Garten, aus freier Hand zu verkaufen.
Es paßt ſich fur einen Gaärtner, auch zu
einer ländlichen Wirthſchaft, da bis jetzt 2
bis 3 Kuhe darauf gehalten ſind, ſehr gut.
Die Grundſtucke können immer in Augen-
ſchein genommen werden und die Halfte
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Halle, den 10. Auguſt 1844.
Sondershauſen.

Zwei ſchwere fette Ochſen (Voigtlander)
ſtehen zum Verkauf bei

Welbsleben, den 8. Auguſt 1844.
E. Fach.

J 2

Sehr große fette Limburger Käſe, 18
W ſchwer, à Stück 10 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.
Gute reife Sauerkirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.

AAA

Echte Braunſchweiger Cichorien empfing

Carl Brodkorb.
m

Leberthran ganz friſch bei
Carl Brodkorb.

Neue Heringe empfiehlt
Carl Brodkorb.

Colonia,
Kölniſche Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die begonnene Erndte giebt den Unterzeichneten Veranlaſſung, die oben bezeich-
nete Geſellſchaft dem landwirthſchaftlichen Publikum ganz ergebenſt zu empfeblen; es
werden Erndte Produkte aller Art in den Gebäuden und in Diemen eder Schobern,
ſo wie alle uübrige zur Landwirthſchaft gehörige Gegenſtände zur Verſicherung angenom-

Ramdohr,
Haupt-Agent zu Naumburg a,S.

SJrutſchke, Agent zu Bibra,

men, und die möglichſt billigſten Prämienſatze dafur berechnet.

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a/S.

Stafenau, Agent zu Bitterfeld,

guütige Theilnahme verbinde ich die

Perſonale noch langer in dem freundlichen
Lauchſtädt verweilen, und den Cyklus mei-
ner Vorſtellungen fortſetzen werde.
nachſte Repertoire iſt folgendes

Sonntag, den 11. Auguſt: Zur Nachfeier
des Brunnenfeſſtes:

Die Schweſtern von Prag,
komiſche Oper in 2 Akten vom Kapellmei-
ſter Muller.

gangenen Sonntage wegen des heftig we-
henden Windes verſchoben werden mußte,
wozu man gefalligſt die bereits gelöſten Bil-
lets verwenden wolle.

Jm Salon große Abendtafel und Ball.
Mittwoch, den 14. Auguſt:

Die Kunſt zu gefallen,
kuſtſpiel in 3 Akten von Karl Blum.

Sonnabend, den 17. Auguſt
Lenore,

Melodrama in 3 Akten von Holtey,
Muſik von Eberwein.

Sonntag, den 18. Auguſt:
Das Donauweibchen (Erſter Theil),
romantiſch komiſches Volksmaährchen in
3 Akten von Hensler, Muſik von Kauer.

Dr. F. Lorenz.

22222-müm2

die meinem Unternehmen bisher geſchenkte

Das

Nach der Vorſtellung wird
das Feuerwerk abgebrannt, welches am ver Steuer sen., kl. Steinſtraße Nr. 209.

Zeutzſchel, Camburg, Schröter, Brehna,Bretſchneider, Cölleda, Haacke, Delitz ſch,Knoil, Croſſen, Lange, Dommitzſch,Junge, Eckartsberga, Pflaumer, Düben,Heybenreich, Freibvurg a,Uu, Tuve, Eilenburg,
Greuner, Hohenmölſen, Conrad, GräfenhainchenBVeyſe, Kindelbrück, Lehmann Halle a/S.
Seyfert, Langenſalza, Mechsner, Jeſſen,Kamprath, Lauchſtedt, Ulrich, Liebenwerda,Sachße, Nebra, Hönack, Ortrand,Francke, Hſterfeld, Hankel, Schaafſtedt,Friedrich, Auerfurt, Hering sen., Schkeuditz,
Nennes, Tennſtedt, 1Kretſchmar, Schlieben,Lohſe, Weißenfels, Ulrich, Torgau,Großmann, Weißenſee, Haberland, Wittenderg,

Zürkler, Zahna,Neinhardt, Zörbig.
dit dem innigſten Danke kur Dachpappe.

Eine mit Firniß durchkochte und mir
ge uUnverbrennlichem und unauflösbatem Firniß

horſamſte Anzeige: daß ich mit meinem uüberzogene Dachdeckung, kann ich als etwas
ganz vortheilhaftes und billiges empfehlen.
Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Mehrere ſehr hübſche Haäuſer mit Ein
fahrt und Garten zu ſehr ſoliden Preiſen
hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fied-
ler, kl. Steinſtraße.

D.

Hausnummern fertigt billig C. W.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Zu dem bevorſtehenden Manöver
empfiehlt die unterzeichnete Verlagshand-
lung die ruühmlich bekannte, von Berg-
haus entworfene, von Broſe geſtochene

Karte der Umgegend von
Halle und Merſeburg.

Preis 15 Sgr.
Carl Heymann in Berlin.

Zu beziehen durch jede gute Buchhand-
lung.

BVeilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 10. Auguſt 1844.

Deutſchland. Fremdenliſte.Berlin, d. 9. Auguſt. Die heutige Allg. Preuß. Ztg.
enthält Folgendes:

„Jch kann den vaterländiſchen Boden nicht, wenn auch
nur auf kurze Zeit, verlaſſen ohne offentlich den tiefgefühlten
Dank in Meinem und der Königin Namen auszuſprechen von
dem Unſer Herz bewegt iſt. Er iſt durch die unzähligen mund-
lichen und ſchriftlichen Beweiſe der Liebe zu Uns erzeugt wor
den, die das Attentat vom 26. Juli hervorgerufen hat der
Kebe, die Uns im Augenblick des Verbrechens ſelbſt entgegen
jauchzte, als die Hand des Allmachtigen das todtliche Geſchoß
von Meiner Bruſt zu Voden geworfen hatte. Jm Aufblick zu
dem goöttlichen Erretter gehe Jch mit friſchem Muthe an Mein
Tagewerk, Begonnenes zu vollenden, Vorbereitetes auszu-
fuühren, das Vöſe mit neuer Sieges- Gewißheit zu bekämpfen
und Meinem Volke das zu ſein, was Mein hoher Beruf Mir
auflegt und Meines Volkes Liebe verdient.

Erdmannsdorf, den 5. Auguſt 1844.

(gez.) Friedrich Wilhelm.
Nach Nachrichten aus Erdmannsdorf vom „ten d. M.

Abends befanden ſich Jhre Majeſtäten der König und die Könt-
gin vollkommen wohl und beabſichtigten, am öten früh eine
Reiſe nach Jſchl anzutreten. Jhre Majeſtät die Königin wer-
den einige Zeit daſelbſt verweilen Se. Majeſtät der König aber
nach eintägigem Aufenthalt die Reiſe nach Wien fortſetzen, um
am 17ten d. M. wieder in Erdmannsdorf einzutreffen.

Vom Rhein. Es beſtätigt ſich die ſehr erfreuliche
Kunde, daß die hohe Bundesverſammlung in Frankfurt a. M.
laut Beſchluß vom November 1837 ſich jetzt mit Erweiterung
eines Geſetzes, die Rechte der Schriftſteller und Verleger be-
treffend, beſchäftigt, und dahin wirken will, daß eine Ueberein-
kunft über litterariſches Eigenthumsrecht zwiſchen Nationen zu
Stande komme, zu welchem Behuf Unterhandlungen mit Eng-
land, Frankreich und Belgien angeknuüpft ſind.

cher ment

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 8. Auguſt.

Weizen 1 17 56 A bis 1 25Roggen m 2 6 u e 12 6Gerſte 2 6Hafer 22Magdeburg den 8. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 232 24Roggen 32 34 Hafer 19 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 8. Auguſt 11 Zoll unter 0.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.
Jm Kronprinzen Hr. Gymnaſialdir. Ellendt a. Königsberg i. Pr.

Frau Gutsbeſ. v. Beuſt m. Fam. o. Berlin. Hr. Oberpoſtſeer. Krü
ger m. Sohn a. Hamburg. Hr. Landger.-Rath v. Lochow a. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Stern a. Offenbach Müller a. Leipzig. Hr. Advo
cat Geßner a. Stettin. Hr. Criminaldir. Pielſtein a. Berlin. Hr.
Stadtrath Günther a. Meißen. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Anger
mann a. Torgau. Hr. Geh. Rath v. Hildebrandt a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Reg.- Rath Wehnert m. Gem. a. Potsdam
Hr. Bergrath Brandes m. Gem. a. Jlſenburg. Hr. Rittergutsbef-
Bekmenn a. Meklenburg. Hr. Rentier Mardenat m. Gem. a. London
Die Hrrnu. Kaufl. Etzerodt a. Frankfurt, Eugerts a. Creuznach, Raß
mann a. Pforzheim, Hacher a. Bremen Bandow a. Hamburg, För-
ſter a. Lüdenſcheid.

Goldnen Ning Frau Arotheker Poppe a. Artern. Hr. Prediger Krü-
ger a. Schenkenberg. Hr. Lehrer Bautius u. Hr. Kaufm. Siersbach
a. Berlin. Hr. Oekon. Hoven a. Hattenhauſen. Hr. Lehrer Keller
a. Grimma.

Goldnen Löwen Hr. Partik. Schartow a. Charlottenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Wittmann a. Danzig Ringleben a. Dresden, Erge a.
a. Roſtock, Gerlach a. Offenbach. Hr. Prediger Linder a. Roßdorf,
Hr, Cand. Hackmann a. Weimar. Hr. Juſtiz- Comm. Hartmann a-
Bromberg. Hr. Fabrik. Riemer a Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Bäckermſtr. Heſſe u Tiſchlermſtr. Troitzſch a.
Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Fabrik.
Schade a. Erlangen.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Lorenzen a. Hamburg. Hr. Juſtiz
Comm. Bergmann a. Schubin. Hr. Maler Roſt m. Fam. a. Magde-
durg. Die Hrrn. Kaufl. Fürſtmüller u Fütterer a. Nordhaufen-
Mad. Birnbaum u. Mad. Dams, Schauſpielerinnen a. Kaſſel,

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Halber a. Nürnberg. Hr. Lehrer Költzſch
a. Gröbitz. Hr. Baubefl. Fleiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Holland
Cunz a. Oberſteinbach. Hr. Secretair Greigels a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Mad. Souchay u. Mad. Haſſe a. Lübeck. Fräul.
v. Hammerſtein m. Dienerſch. o. Hinnover. Hr. Kreis Juſtizr. Cal
now a. Gollnow. Frau Gräfin v. Schulenburg m. Dienerſch. a. Wer
nigerode. Hr. Kaufm. Berg a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Peter a
Mennusfeld.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 8. Auguſt.

Pr. Cour. S J Pr. ECour.Fonds. Zf. Brief. Geld. Actien. 3f. Brief. Geld. Gem,
St. Schldſch. 3 10127, [1017, Berl. Potsd. 5 164/
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103, SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 191 SPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 104
Seehandl. 90 WWBrl Anhalt. 150

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 103Schldvſchr. 3 100 Düſſſ. Elberf.) 5 90 809!
Brl. St. Obl. 3 101 do. do. P. Obl.) 49809
Dnz. do. i. Th. 48 S heiniſche 5 75 74
Wſtpr. Pfbr. 3 11005 do. do. P. Obl. 4 98
Grßh.Poſ. do. 4 1104 do. v. St. gar. 3 978 968,
do. do. 3 995 99 Brl. Frankf. 5 142 141Oſtpr. Pfbr. 3 102 ſpdo. do. P. Obl.! 4 10o

Pomm. do. 3 101 Sberſchleſ 4 114 113K.u. Nm. do. 3* 10 do. L B.v.eing. 107
Schleſ. do. 100 B. Stett. L A. 118 J
Goldalma do. do. L. 7 118rdrchsd'or. 13 13 Magd. Hlbſt. 114Ka Getna. B. Schw. Fr. 4 109
à s Thlr. 12 11), do. doP. Obl. 4 103 a 1060
Disconto. 3 4 Bonn- Köln. 4



Bekanntmachengen.
Ein gebildetes junges Mädchen von gu

ter Herkunft wünſcht gegen mäßige Vergü-
tung als Geſellſchafterin, oder als Gehülfin
der Hausfrau in den häuslichen Geſchäften
und der Erziehung der Kinder, in eine wohl
wollende Familie einzutreten. Nähere Nach
weiſung wird auf frankirte Briefe unter fol
genden Adreſſen ertheilt:

Dr. V. poste restante Halle.
A. P. 5 Dresden.Dr. II. Leipzig.

e

Der zu Hohenthurm zum 11. d. Mts.
angeſetzte Hausverkaufs Termin wird hiermit
wieder aufgehoben.

Caroline Lange geb. Lutze.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgangen und

einem Schrotgange, welche immer ausrei-
chendes Waſſer mit wirklich fortwahrenden
Mahlen hat, dabei 60 Morgen guter Rog-
genboden 2 Morgen Wieſen, 1 Morgen
Garten beſitzt und an der Muhle ſelbſt ein
viel beſuchtes Wellenbad hat. Dieſelbe liegt
2 Meilen von Leipzig unmittelbar an einer
wohlhabenden Mittel-Stadt, durch welche
eine Hauptſtraße fuührt, in einer angeneh-
men Lage. Die Muhle ſelbſt wie die dazu ge
hörigen Wohn und Wirthſchafts- Gebäude,
ſammtlich in beſtem Zuſtande, bilden in
einem Viereck gebauet, eine verſchloſſene
ſehr hübſche Beſitzung, ſollen mit allem Jn
ventarium, Schiff und Geſchirr, jedoch ohne
Unterhandler verkauft werden und erfah-
ren nur reelle Käufer das Nähere in der
Expedition des Couriers.
r

Cigarren-Anction.
Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags

2 Uhr, ſollen am gr. Berlin Nr. 433. ei-
ne Partie diverſe Sorten feine und ordi-
naire Cigarren meiſtbietend gegen baare Zah-
lung in Courant verkauft werden.

Halle, den 8. Auguſt 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Bekanntmachung.
Freitags den 16. Aug. fruüh um 9 Uhr,

ſollen in der Barthſchen Schmiede zu
Helfta

a) eine große Quantitat Stellmacher
und Boöttcherholz, theils ſchon zugear-
beitet, theils roh;

eine Menge Stellmachergerathe und
werten alles von vorzuglicher

uüte,

aus freier Hand meiſtbietend verkauft wer
den.

6

Verkauf von fertigen Herren Anzügen am Moritzthor
Nr. 601 beim Schmiedemeiſter Herfder.

1 feiner Tuchrock à 6 Thlr., 1 Sommer- Hoſe à 1 Thlr.
1 Buckskin- Hoſe 2 1 elegante Weſte 11 Bournos 2 1 dopp. watt. Schlafrock von gutem,
1 Sommerrock 12 ſtarken Zeuge à 123Dieſe eleganten Herren Anzüge ſind einzig und allein fur dieſen billigen Preis zu
dieſem Markt zu haben in der Berliner Haupt Fabrik von Adolph Behrens.

G e ßerTJahrmarkts Anzeige.
Die SeidenBand, Tull und Spitzen Handlung

von
NRöſchen Sobersky aus Grätz in Preußen,

zum erſten Mal hier,
Sempfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager, beſtehend in einer großen Auswahl der neueſten
Sglatten façonnirten, geſtreiften und karirten Bänder, ferner eine Partie von den ſoc
Sſehr beliebten Valeneienner, Cardinal, Nocoeceo-, Brüſſeler u. engl. S
S Spitzen, zu ſehr billigen Preiſen. Auch befindet ſich beim Lager eine Partie baumwolle39
Sner und ZwirnHandſchuhe, wie auch Strumpfe in à jour und glatt erſtere, ums
Sdamit ſchnell zu räumen, à 1 Sgr. und letztere von 2 bis 10 Sgr. das Paar
Se außerdem auch olle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu herabgeſetzten Preiſen.
S Zuletzt erlaube ich mir nur noch an ein geehrtes Publikum die ergebenſte Bitte zug

S
8

W
4

W
W
W

HE

Srichten mich recht zahlreich beſuchen und ſich dabei überzeugen zu wollen daß ich

Fſo billige Preiſe ſtelle, wie ſie noch nie da waren. S99 Das Lager befindet ſich bei dem MehlHandler Schultze, der Glaucha
Sſchen Kirche gegenuber, in einer Stube vorn heraus, mit obiger Firma verſehen. S

S e e e e STaſchen -Feuerzeuge
fur die Herren Raucher auf Reiſen und
Spaziergäangen empfiehlt das Stück zu 4
Sgr. Robert Koch in Halle, große
Markerſtraße Nr. 459. nahe am Markt.

Bruchbandagen ohne Schenkelrie
men empfiehlt als ſehr zweckmäßig der appro
birte Bandagiſt Steuer, Leipzigerſtraße
Nr. 279. neben der alten Poſt.

Sonntag Militair- Concert im
Funk'“ſchen Garten.

Amme geſucht.
Es wird eine Amme geſucht, deren

Saäugling nicht unter ſechs Wochen alt iſt.
Das Nahere bei Madame Schmelzer.

Zwei Güter hier bei Halle, wovon das
eine 600 Scheffel, das zweite 190 Scheffel
Ausſaat haben, ſind zu verkaufen auch Ka
pitale zu 20000, 10000, 5000, 3000, und
herab bis zu 400 und 200 Thaler ſind aus
zuleihen von dem Actuar Dancker in Hal-
le, Märkerſtraße Nr. 455.

Sonnabend Kirſch und andern Kuchen.
Sonntag Hahnſchlag und Concert bei

Kühne auf der Maille.

Ein gutes Pianoforte von
6 Octaven iſt wegen Mangel an Raum bil-
lig zu verkaufen in der Klausſtraße Nr. 895
zwei Treppen.

Dienstag den 13. d. Mes. friſcher
Kalk bei Trübe in Halle.

Fortepianos ſtimmt und reparirt gut
und haltbar J. G. Steingräber und bit-
te ich Beſtellungen in meinem Magazin Mär-
kerſtraße Nr. 453 zu machen

C. F. Rahnefeld.
Sonntag Concert und brillantes Feuer

werk auf der Rabeninſel. Auch wird im
Salon eine Tabackspfeife ausgetanzt, wozu
Theilnehmende ſich recht zahlreich mögen ein
finden.

Alle Sonntag und Montag Tanzvergnüi
gen im Salon bei

A. Haſſe in Böllberg.
3000 Thaler ſind ſofort zu 4 Procent

auszuleihen durch den Amtmann Lincke,
große Klausſtraße Nr. 870.

2 Wirthſchafterinnen, eine in die Oeco
nomie und eine zur Fuhrung einer Haus-
wirthſchaft, werden geſucht bei J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

3
u

g
ſi

n

d

u

a

w

d

W

ſe

z

u

T

n

b

ſ


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 186.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 186
	[Seite 5]
	Seite 6







